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Einführung und Anleitung zu AntConc 
 
Mit Beispielen  

http://www.laurenceanthony.net/software/antconc/ 

 

In dieser Anleitung wird Ihnen das kostenfreie Programm (Freeware) AntConc vorgestellt. 

AntConc ist ein Programm das Ihnen Analysen von Texten ermöglicht. Ursprünglich wurde 

AntConc als Programm der Sprach- und Literaturwissenschaften für korpus-linguistische 

Analysen entwickelt. AntConc ist aber auch sehr gut für polito-/soziolinguistische Analysen 

einsetzbar, um z. B. größere Mengen an Interviews und Dokumente wie Wahlprogramme zu 

analysieren. 

Bereits während des Forschungsprozesses bieten die verschiedenen teil-automatisierten 

Funktionen von AntConc Zwischen-Ergebnispräsentationen, und ermöglicht Einblicke in die 

Daten. Somit können Sie AntConc auch nutzen, um sich mit Inhalten eines Textkorpus vertraut 

zu machen. 

AntConc bietet eine graphische Anwendungsoberfläche und einfache Menüführung, sodass 

Sie keine Programmier- bzw. Skriptkenntnisse benötigen. AntConc ist anwendbar für 

Computer mit den Betriebssystemen Macintosh OS X, Linux und Windows. 

 

 

Installation der Software und AntConc (Video-)Tutorien 

 

Link: http://www.laurenceanthony.net/software/antconc/  

 

 

Zitiervorschlag Anleitung: 

Schneijderberg, Christian (2022). Einführung und Anleitung zu AntConc. Kassel. Abrufbar 

auf https://sozmethode.hypotheses.org/1240. 

 

Zitiervorschlag Software: 

Anthony, L. (2019). AntConc (Version 3.5.8) [Computer Software]. Tokyo, Japan: Waseda 

University. Available from https://www.laurenceanthony.net/software. 
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Funktionen von AntConc 

von Laurence Anthony1 übersetzt von Regine Müller2 
mit Ergänzungen und Anpassungen von Christian Schneijderberg 

 

AntConc ist eine frei zugängliche Software (freeware), welche auf Englisch programmiert ist. 

AntConc enthält mehrere Analyse-Werkzeuge, die im Folgenden einzeln beschrieben werden: 

 Concordance = Konkordanz (bei Sprache: Übereinstimmen von z. B. Verbform und 

Nomen; in Text: geordnete Liste der wichtigsten Wörter und Phrasen) 

 Concordance Plot = Diagramm (der Konkordanz) 

 File View = Text-Ansicht 

 Word Clusters = Wortgruppen 

 N-Grams (part of Word Clusters) = N-Gramme (Teil von Wortgruppen) 

 Collocates = Nachbarwörter 

 Word List = Wortliste 

 Keyword List = Schlüsselwort-Liste 

Durch klicken auf das Tab (Register) kann jedes genannte Werkzeug aufgerufen werden. 

 

 
 

Concordance (Konkordanz) 

Konkordanz bedeutet in den Sprachwissenschaften das Übereinstimmen von z. B. Verbform 

und Nomen. In den hier wichtigeren Textwissenschaften bedeutet Konkordanz eine 

geordnete Liste der wichtigsten Wörter und Phrasen, welche die Inhaltsanalyse strukturieren 

helfen. Das Werkzeug Concordance erstellt Konkordanz-Zeilen (KWIC: key word in context = 

Schlüsselwort im Kontext) von einer/einem oder mehreren vom Anwender*innen 

ausgewählten Texten. Um eine Gruppe von Konkordanz-Zeilen zu einem Text zu erstellen, 

sind folgende Aktionen nötig: 

1) Wählen Sie eine oder mehrere Text-Dateien aus, indem Sie im Menü File (Datei) 

entweder Open File(s) (Datei öffnen) oder Open Dir (Verzeichnis öffnen) benutzen. Die 

gewählten Dateien werden fortlaufend ins Programm eingeladen. Die Liste der 

ausgewählten Dateien wird am linken Rand des Hauptfensters angezeigt.  

                                                
1 Siehe http://www.laurenceanthony.net/software/antconc/releases/AntConc358/help.pdf (Zugriff: 22.02.2022). 
2 Siehe http://www.laurenceanthony.net/software/antconc/resources/help_AntConc310_german.pdf (Zugriff: 
22.02.2022) 

http://www.laurenceanthony.net/software/antconc/releases/AntConc358/help.pdf
http://www.laurenceanthony.net/software/antconc/resources/help_AntConc310_german.pdf
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2) Geben Sie den Suchbegriff (auch als Schlüsselwort bezeichnet) mit dem Sie 

Konkordanz-Zeilen erstellen wollen in das Schreibfenster links von der Button (Tasten)-

Leiste ein. 

Bezüglich der Suchbegriffe können Sie wählen, ob es sich dabei um Words (Wörter; 

Voreinstellung) oder um Wortfragmente handeln soll, indem Sie auf die Suchbegriff-

Option klicken. Bei der Suche kann auch die Groß- und Kleinschreibung beachtet oder 

ignoriert werden (Voreinstellung). Bei der Suche können Reguläre Ausdrücke (= 

Zeichenketten basierend auf syntaktischen Regeln) benutzt werden, wofür Sie die 

Option Regex auswählen. 

3) Wählen Sie die Anzahl der Buchstaben/Zeichen, die auf jeder Seite des Suchbegriffs 

angezeigt werden sollen, indem Sie die Tasten „Mehr“ (>) oder „Weniger“ (<) rechts 

von der Tasten-Leiste unter der Überschrift Search Window Size (Fenstergröße) 

anklicken (Voreinstellung: 50 Zeichen). 

4) Klicken Sie auf die Start-Taste, um die Erstellung von Konkordanz-Zeilen zu starten. 

(Bemerkung: Die Erstellung einer Konkordanz kann jederzeit angehalten werden, 

indem Sie die Taste Stop (Halt) anklicken; z. B. weil Datenanalyse zu lange dauert). 

5) Wählen Sie ein Zielwort, an welchem die Konkordanz-Zeilen neu orientiert werden 

sollen, indem Sie die Tasten rechts von der Tasten-Leiste benutzen.  

 0 ist die Position des Suchbegriffs selbst  

 1L, 2L... sind Wörter (oder Buchstaben, siehe unten) links vom Suchbegriff  

 1R, 2R... sind Wörter (oder Buchstaben, siehe unten) rechts vom Suchbegriff  

 Beachten Sie, dass eine Sortierung in drei Level (Stufen) möglich ist, wobei die 2. 

und 3. Stufe beim ersten Start von AntConc nicht aktiviert sind.  

6) Klicken Sie auf die Taste Sort, um das Sortieren zu starten.  

7) Bewegen Sie den Cursor über den markierten Suchbegriff in einer der Konkordanz-

Zeilen. Der Cursor verändert sich dann zum Bild einer kleinen Hand. Wenn Sie nun auf 

den markierten Suchbegriff klicken, können Sie mithilfe des Werkzeugs File View (Text 

Ansicht, siehe unten) nachlesen, wo sich der Suchbegriff-Treffer im Originaltext 

befindet.  

Die Gesamtzahl der Konkordanz-Zeilen (Hits = Treffer) wird oben rechts im Konkordanz-

Fenster angezeigt. Diese Zahl blinkt mit dem Wort FINISHED (Fertig), wenn der Prozess fertig 

gestellt ist, und blinkt mit den Worten NO HITS (Keine Treffer), wenn für einen bestimmten 

Suchbegriff keine Treffer gefunden wurden. In diesem Fall werden die Konkordanz-Zeilen nicht 

erneuert und die vorherige Gruppe von Konkordanz-Zeilen bleibt sichtbar. Für dieses 

Werkzeug gibt es eine ganze Reihe von Einstellungsmöglichkeiten im Menü (siehe unten). 

Concordance Plot (Konkordanz-Diagramm) 

Das Erstellen von Diagrammen einer Konkordanz kann auf dem gleichen Wege veranlasst 

werden, wie beim Konkordanz-Werkzeug beschrieben. Jedoch liefert Concordance Plot eine 

alternative Ansicht der Konkordanzzeilen. Hierbei werden alle Treffer von jeder einzelnen 

Textdatei in der Art eines Barcodes (siehe unten Schritt 3.2) dargestellt, der die Position des 

Treffers innerhalb der Textdatei anzeigt. Diese graphische Darstellung zeigt auf übersichtliche 

Weise, welche Textdateien den Suchbegriff enthalten, und wo sich die Suchbegriff-Treffer 

häufen.  

Ein Beispiel für den Einsatz des Diagramms wäre es herauszufinden, wo sich spezielle 

Inhaltswörter in einer technischen Abhandlung befinden, oder wo ein bestimmter Darsteller im 

Verlauf einer Novelle oder eines Theaterstücks auftritt. Die Anzahl der Treffer und die Länge 
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jedes einzelnen Textes (Anzahl der Zeichen) wird rechts von der Barcode-Darstellung 

angezeigt und das Diagramm selbst kann mithilfe der Zoom-Taste vergrößert oder verkleinert 

werden. 

File View (Datei Ansicht) 

Zu jeder Zeit kann der zugehörige Text eines Suchbegriff-Treffers mithilfe des Werkzeuges 

File View (Datei Ansicht) in seiner Originalform betrachtet werden. Um eine Ansicht des 

Originaltextes zu erhalten, muss die/der Anwender*in folgende Aktionen ausführen:  

1. Auswahl einer der Textdateien, die Sie in der Datei-Liste am linken Rand des 

Hauptfensters sehen können.  

2. Start-Taste drücken.  

3. Wenn Sie einen Suchbegriff eingegeben haben, werden die Suchbegriff-Treffer im 

gesamten Text markiert. Die Suchoptionen sind die gleichen wie für die Werkzeuge 

Concordance und Concordance Plot (Konkordanz und Diagramm der Konkordanz).  

4. Mit den Tasten Previous Hit (Vorheriger Treffer) und Next Hit (Nächster Treffer) können 

Sie zu dem gewünschten Treffer in der Textdatei springen.  

Weiter unten finden Sie eine Liste von Shortcuts (Tastenkombinationen), die nur für das 

Werkzeug File View (Datei Ansicht) gelten. Mit SHIFT+Maus-Klick bzw. Umschalt+Maus-Klick 

springen Sie zum nächstgelegenen Treffer in diesem Fenster. Wenn Sie auf den markierten 

Text klicken, wird eine Gruppe von KWIC-(=Konkordanz-)Zeilen erstellt mit dem markierten 

Text als Suchbegriff. Es gibt zu diesem Werkzeug eine Anzahl von Einstellungsmöglichkeiten 

im Menü. (siehe unten)  

Word Clusters (Wortgruppen) 

Das Werkzeug Word Clusters (Wortgruppen) wird benutzt, um eine geordnete Liste von 

Wortgruppen zu erstellen, die um einen Suchbegriff herum in den ausgewählten Textdateien 

vorkommen, welche am linken Rand des Hauptfensters aufgelistet sind. Die Wortgruppen 

können entweder nach Häufigkeit oder nach Anfang oder Ende des Wortes sortiert werden. 

(Siehe Taste unter dem Eingabefeld). Sie können auch nach der Wahrscheinlichkeit des 

ersten Wortes in der Wortgruppe, welches den restlichen Wörtern vorausgeht, geordnet 

werden. Jede Sortierung der Liste kann auch umgekehrt werden. Auch kann die/der 

Anwender*in die minimale und maximale Länge (Anzahl der Wörter) von jeder Wortgruppe 

und die minimale Häufigkeit der angezeigten Wortgruppen wählen. Es ist auch möglich, zu 

wählen, ob sich der Suchbegriff immer auf der linken oder rechten Seite der Wortgruppe 

befinden soll. (Bemerkung: Wenn mehr als ein Wort als Suchbegriff eingegeben wurde, wird 

in der aktuellen Programm-Version nur das erste Wort an der rechten Seite angezeigt, wenn 

die Option Search Term on Right (Suchbegriff rechts) gewählt wurde.)  

Um eine Wortgruppen-Liste zu erstellen, muss die/der Anwender*in folgende Aktionen 

ausführen:  

1) Die geeigneten Optionen zum Sortieren wählen.  

2) Start-Taste drücken.  

Die Erstellung einer Wortgruppen-Liste kann jederzeit mit der Taste Stop angehalten werden. 

Wenn Sie auf eine Wortgruppe klicken, wird eine Gruppe von KWIC-Zeilen, die den aktuellen 

Text als Suchbegriff benutzen, erstellt. Für dieses Werkzeug gibt es eine Anzahl von Optionen 

im Menü (siehe unten). 
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N-Gramme (Teil von Wortgruppen)  

Das Werkzeug N-Gramme wird zur Erstellung einer geordneten Liste von N-Grammen, die in 

den Textdateien der Liste am linken Rand des Hauptfensters vorkommen, eingesetzt. N-

Gramme sind Wort-N-Gramme, daher werden große Dateien eine große Anzahl an N-

Grammen erzeugen. Ein Beispiel für N-Gramme der Größe 2 zu dem Satz „Das ist ein Stift“: 

'Das ist', 'ist ein' und 'ein Stift'. Wie beim Werkzeug Word Clusters (Wortgruppen) können die 

N-Gramme entweder nach Häufigkeit oder nach Anfang oder Ende des Wortes sortiert 

werden. Sie können auch nach der Wahrscheinlichkeit des ersten Wortes, das in der 

Wortgruppe den restlichen Wörtern vorausgeht, sortiert werden. Jede Sortierung einer Liste 

kann auch umgekehrt werden. Auch kann die/der Anwender*in die minimale und maximale 

Größe (Wortzahl) von jedem N-Gramm und die minimale Häufigkeit der angezeigten N-

Gramme wählen. Um eine N-Gramm-Liste zu erstellen, muss die/der Anwender*in folgende 

Aktionen ausführen:  

1. Die Option N-Grams (N-Gramme) oberhalb des Eingabefelds für den Suchbegriff 

anklicken. 

2. Die geeigneten Sortier-Optionen unter Sort auswählen. 

3. Die Taste Start drücken.  

Die Erstellung einer N-Gramm-Liste kann jederzeit angehalten werden, indem Sie die Taste 

Stop drücken. Wenn Sie auf ein Wörter-Bündel klicken, wird eine Gruppe von KWIC-Zeilen 

(Konkordanz) erstellt, wobei der aktuelle Text als Suchbegriff eingesetzt wird. Für dieses 

Werkzeug gibt es eine Anzahl von Optionen im Menü (siehe unten).  

Collocates (benachbarte Wörter) 

Das Werkzeug Collocates (benachbarte Wörter) wird benutzt, um eine geordnete Liste von 

Nachbarwörtern zu erstellen, die in Textdateien aus der linken Liste im Hauptfenster neben 

einem Suchbegriff erscheinen. Die benachbarten Wörter können entweder nach Häufigkeit, 

Häufigkeit auf der linken oder rechten Seite des Suchbegriffs oder nach Anfang oder Ende 

eines Wortes sortiert werden. Sie können auch nach dem Wert der mutual information (MI) 

(gemeinsame Information) zwischen dem Suchbegriff und dem benachbarten Wort sortiert 

werden. Die mutual information ein Wert, der misst, wie 'verwandt' Suchbegriff und 

benachbarte Wörter sind. Alle Sortierungen einer Liste können umgekehrt werden. Die/der 

Anwender*in kann auch die Spannweite der Wörter rechts und links vom Suchbegriff, 

innerhalb derer benachbarte Wörter gefunden werden sollen, und die minimale Häufigkeit der 

angezeigten benachbarten Wörter wählen. Falls nur eine Ein-Wort-Spanne gefragt ist, z. B. 

um zu sehen, welche Wörter direkt auf der rechten Seite des Suchbegriffs erscheinen, 

aktivieren Sie das Auswahlkästchen Same (Gleich), um die minimale und maximale 

Spannweite gleich zu halten. 

Um eine Liste benachbarter Wörter zu erstellen, muss die/der Anwender*in folgende Aktionen 

durchführen:  

1) Die geeigneten Optionen bei Sort zum Sortieren wählen.  

2) Start-Taste drücken.  

Die Erstellung einer Liste benachbarter Wörter kann jederzeit mit der Taste Stop angehalten 

werden. Wenn Sie auf Collocates (benachbarte Wörter) klicken, wird eine Gruppe von KWIC-

Zeilen, die den aktuellen Text als Suchbegriff benutzen, erstellt. Für dieses Werkzeug gibt es 

eine Anzahl von Optionen im Menü. (siehe unten).  
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Word List (Wortliste) 

Das Werkzeug Word list (Wortliste) wird benutzt, um eine Liste von geordneten Wörtern, die 

in den Textdateien aus der Aufstellung am linken Rand des Hauptfensters vorkommen, zu 

erstellen. Die Wörter können entweder nach Häufigkeit oder nach Anfang oder Ende des 

Wortes sortiert werden (siehe Taste Ordered by...) und die Reihenfolge der Liste kann 

umgekehrt werden. Die Wortliste kann auch ohne Beachtung der Groß- und Kleinschreibung 

(case-insensitive) erstellt werden, wobei Wörter in Groß- und Kleinschreibung gleichbehandelt 

werden (Voreinstellung), oder unter Beachtung der Groß- und Kleinschreibung, wobei Wörter 

in Groß- und Kleinschreibung als verschieden behandelt werden (case-sensitive). Um eine 

Wortliste zu erstellen, muss die/der Anwender*in folgende Aktionen durchführen:  

1. Die geeigneten Optionen Sort zum Sortieren wählen.  

2. Start-Taste drücken.  

Die Erstellung einer Wortliste kann jederzeit mit der Taste Stop (Halt) angehalten werden. Es 

gibt eine Anzahl von Optionen zum Erstellen einer Wortliste im Menü Preferences/Wordlist 

Preferences (Einstellungen/Wortlisten-Einstellungen (siehe unten). Wenn Sie auf ein Wort 

klicken, wird eine Gruppe von KWIC-Zeilen, die den aktuellen Text als Suchbegriff benutzen, 

erstellt. Unterschiedliche Fenster-Ausschnitte können entweder angezeigt oder verborgen 

werden im Menü Tool Preferences/Word List Preferences (Werkzeug-

Einstellungen/Wortlisten-Einstellungen). 

Keyword List (Schlüsselwortliste) 

Zusätzlich zum Erstellen von Keyword Lists (Schlüsselwortlisten) kann AntConc die 

Schlüsselwörter, die in den ausgewählten Texten erscheinen, mit den Wörtern eines reference 

corpus (Referenz-Korpus) vergleichen, um eine Liste von Keywords (Schlüsselwörtern), die 

ungewöhnlich häufig (oder selten) in den ausgewählten Textdateien vorkommen, zu erzeugen. 

Um eine Keyword List (Schlüsselwortliste) zu erstellen, muss die/der Anwender*in folgende 

Aktionen durchführen:  

1) Eine Gruppe von Textdateien in Unicode auswählen. 

2) Zum Menü Preferences (Einstellungen) gehen und die Option Keyword Preferences 

(Schlüsselwort-Einstellungen) wählen.  

3) Wählen Sie ein statistisches Maß, um festzulegen, ab wann ein Wort des ausgewählten 

Textes als Schlüsselwort anzusehen ist. Die Beibehaltung der Voreinstellung zu den 

Statistikmaßen Chi-Squared (χ2 - Chi-Quadrat-Test) und Log Likelihood (Plausibilitäts- 

oder Mutmaßlichkeitsfunktion) wird empfohlen. 

4) Wählen Sie einen Grenzwert für die Anzahl der angezeigten Keywords 

(Schlüsselwörter).  

5) Wählen Sie, ob Sie Negative Keywords (Negative Schlüsselwörter = Wörter des 

ausgewählten Textes mit ungewöhnlich niedriger Häufigkeit verglichen mit der 

Häufigkeit im Referenz-Korpus) sehen wollen.  

6) Wählen Sie gegebenenfalls zur Überprüfung Ihrer Analyse einen ähnlichen Referenz-

Korpus mit *.txt Dateien in der gleichen Weise, wie Sie die Textdateien gewählt haben.  

7) Das Referenz-Korpus-Verzeichnis wird angezeigt (insofern es geeignet ist) und die 

Liste der Dateien des Referenz-Korpus wird im unteren Teil des Menüs der Option 

Keyword Preferences (Schlüsselwort-Einstellungen) zu sehen sein.  

8) Klicken Sie OK im Menü der Keyword Preferences (Schlüsselwort-Einstellungen) und 

kehren Sie zum Schlüsselwort-Hauptfenster zurück.  
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9) Wählen Sie passende Optionen für die Darstellung der erstellten Keyword Lists 

(Schlüsselwortlisten) (in ähnlicher Weise wie die Optionen fürs Erstellen einer 

Wortliste).  

10) Start-Taste drücken. Die Erstellung einer Keyword List (Schlüsselwortliste) kann 

jederzeit mit der Taste Stop angehalten werden. Wenn Sie auf ein Schlüsselwort 

klicken, wird eine Gruppe von KWIC-Zeilen, die den aktuellen Text als Suchbegriff 

benutzen, erstellt.  

 

MENU OPTIONS (Menü-Optionen) 

Die Menü-Optionen sind in drei Gruppen unterteilt: File (Datei), Global Settings (Allgemeine 

Einstellungen) und Tool Preferences (Werkzeug-Einstellungen). Die in jeder Kategorie 

verfügbaren Optionen werden im Folgenden beschrieben.  

FILE (Datei) 

Die Optionen beziehen sich hier auf das Einlesen von Dateien in AntConc und das Speichern 

von Dateien auf die Festplatte, wobei es sich um verschiedenartige Datentypen handelt. Es 

gibt auch die Optionen, alle aktuellen Einstellungen in einer Datei zu exportieren (Export 

Settings To File) und die Einstellungen der Anwender*innen wiederum von einer Datei zu 

importieren. 

Wenn eine Datei mit spezifischen Einstellungen der Anwender*innen aus irgendeinem Grund 

„kaputt“ ist, starten Sie das Programm erneut oder nutzen Sie die Option Restore Default 

Settings (Voreinstellungen wiederherstellen), um das Programm in seinen ursprünglichen 

Zustand zurückzuversetzen. 

 

GLOBAL SETTINGS (Allgemeine Einstellungen) 

Eine Option hat hier immer eine Wirkung auf mehrere Werkzeuge in AntConc! 

File Settings (Datei-Einstellungen) 

Im Menü File Settings (Datei-Einstellungen) kann die/der Anwender*in wählen, ob er den 

gesamten Pfad einer Datei anzeigen lassen will oder nur den Dateinamen. Die/der 

Anwender*in kann auch wählen, ob irgendwelche Tags in der Datei gezeigt oder verborgen 

werden sollen. Die Tag-Grenzen können genau angegeben werden.  

Token Definition (Wortelement-Definitionen) 

Im Menü Token-Definition (Definition der Elemente eines Wortes) kann die/der Anwender*in 

wählen, welche Buchstaben, Zahlen u. s. w. ein "Wort" definieren. Zum Beispiel werden in 

vielen Fällen nur Buchstabenfolgen als Wort angesehen, aber in anderen Fällen mag es 

wünschenswert sein, Zahlen, Gedankenstrich u. a. in die Wortdefinition mit einzuschließen. 

AntConc unterstützt Unicode Dateien, d. h. es kann Daten in jeder Sprache verarbeiten, 

einschließlich aller europäischen und asiatischen Sprachen. Aus diesem Grund behandeln die 

voreingestellten Optionen Buchstaben im weitesten Sinne. Z. B. schließen Buchstaben alle 

japanischen Zeichen ein, wenn diese Spracheinstellung benutzt wird. (siehe unten Schritt 1) 

Es ist auch möglich, dass ein*e Anwender*in seine ganz persönliche Wort-Definition festsetzt.  

Wildcard Settings (Platzhalter-Einstellungen als unspezifizierte Suche) 

Im Menü Wildcard Settings (Platzhalter-Einstellungen) haben Anwender*innen Zugang zu 

einer großen Zahl an Platzhaltern, die vom Anwender*innen definiert werden können. Zum 
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Beispiel bei der Suche nach „spiel“, „spielen“ oder „spielend“ benutzen Sie den folgenden 

Suchbegriff: „spiel*“.  

Highlight Color (Farb-Markierung) 

Die Farbe für die markierten Suchergebnisse kann mit dieser Menü-Option geändert werden.  

Level x Sort Color (Sortierung Stufe x nach Farbe) 

Die Farbe zum Markieren sortierter Suchergebnisse kann mit dieser Menü-Option geändert 

werden.  

Font Used for xxx (Schrift für xxx) 

Schriftart, -größe und -stil für die angezeigte Information kann mit dieser Menü-Option 

geändert werden.  

Font Encodings (Schrift-Kodierung) 

AntConc unterstützt Unicode Dateien, d. h. es kann Daten in jeder Sprache verarbeiten, 

einschließlich aller europäischen und asiatischen Sprachen. Die Sprach-Kodierung der Daten, 

die von AntConc verarbeitet werden sollen, muss hier angegeben werden. Wenn Sie z. B. mit 

Daten arbeiten, die der deutschen Sprache zugehörig oder in einer westlichen Sprache 

gespeichert wurden, werden diese in der Regel in „iso-8859-1“ kodiert sein („Western Latin1“ 

Voreinstellung in AntConc; siehe unten Schritt 1). Japanische Texte sind dagegen 

üblicherweise in Shiftjis kodiert. Durch das Einstellen der passenden Kodierung (siehe unten) 

können Daten aus allen Sprachen korrekt in AntConc verarbeitet werden. (Bemerkung: 

Obwohl in dieser Menü-Option das Wort Font (Schrift) benutzt wird, hat es in Wirklichkeit nichts 

mit Schriftarten zu tun. Kodierungen werden benutzt, um die Zuordnung von Zeichen zu 

definieren.) 

 

Unicode Text-Dateien können beispielsweise im Editor erstellt bzw. umformatiert werden. 

  

 

TOOL PREFERENCES (Werkzeug-Einstellungen) 

Jedes Werkzeug (mit Ausnahme von Concordance Plot) hat ein Einstellungen-Menü, in dem 

differenzierte Einstellungen gemacht werden können. Alle Menüs für Werkzeug-Einstellungen 

erlauben den Anwender*innen, die verschiedenen Fensterausschnitte, innerhalb derer die 

Suchergebnisse gezeigt werden, anzuzeigen oder zu verbergen. Die/der Anwender*in kann 

zum Beispiel wählen, ob der Fensterausschnitt, in dem die Dateinamen angezeigt werden, im 

Ergebnis-Fenster des Konkordanz-Werkzeugs verborgen werden soll. 
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Alle Werkzeuge haben auch die Sort-Option, beim Sortieren der Resultate die Groß- und 

Kleinschreibung entweder zu berücksichtigen oder zu ignorieren. Wenn bei den 

Suchergebnissen die Groß- und Kleinschreibung berücksichtigt wird, werden Wörter mit 

großem Anfangsbuchstaben in der Liste weiter oben erscheinen. Für eine empirische 

Auswertung ist es jedoch in der Regel empfehlenswert über die Treat all data as lowercase 

(alle Daten als Kleinschreibung behandeln) Funktion eine Vereinheitlichung vorzunehmen. 

Concordance Preferences (Konkordanz-Einstellungen) 

Zusätzlich zu den bereits genannten können folgende Einstellungen gemacht werden: Anstatt 

die Suchergebnisse nach vollständigen Wörtern rechts oder links vom Suchbegriff 

auszurichten, ist es auch möglich, die Suchergebnisse nach BUCHSTABEN links oder rechts 

von dem ersten Buchstaben des Suchbegriffs anzuordnen. Das macht es möglich nach 

übereinstimmenden Rechtschreibmustern zu suchen. Der Suchbegriff in den KWIC-Zeilen 

einer Konkordanz kann auch verdeckt werden, sodass Lehrer ihre Schüler raten lassen 

können, welche Buchstabenfolge oder welches Wort die Lücke ausfüllen könnte. 

Hinweis: Wenn das Ergebnisfenster im Fokus ist, kann jederzeit der Suchbegriff verdeckt oder 

gezeigt werden, indem Sie die Taste <X> drücken.  

Word List Preferences (Wortliste-Einstellungen) 

Zusätzlich zu den bereits genannten können folgende Einstellungen gemacht werden: Beim 

Erstellen einer Wortliste können alle Wörter oder nur eine spezielle Gruppe von Wörtern 

angezeigt werden oder eine bestimmte Gruppe von Wörtern ignoriert werden durch Erstellung 

einer Stop-list (Stopp-Liste). Das wird bezeichnet als Wordlist Range (Wortlisten-Reichweite). 

Die Reichweite der zu benutzenden (oder zu ignorierenden) Wörter kann direkt von 

Anwender*innen eingegeben oder in Dateien gespeichert werden, die von AntConc wieder 

eingelesen werden können, indem Sie die Taste Choose File (Datei wählen) drücken. Es kann 

auch eine Kombination von Wörtern aus einer Datei und von Anwender*innen direkt 

eingegebenen Wörtern eingesetzt werden.  

Hinweis: Für die empirische Auswertung ist es jedoch in der Regel empfehlenswert über die 

Treat all data as lowercase” (alle Daten als Kleinschreibung behandeln) Funktion eine 

Vereinheitlichung vorzunehmen. 

Keyword List Preferences (Schlüsselwort-Liste-Einstellungen) 

Zusätzlich zu den bereits genannten können folgende Einstellungen gemacht werden: Wie im 

Abschnitt über das Werkzeug Keyword List (Schlüsselwort-Liste) beschrieben, muss die/der 

Anwender*in zum Erstellen einer Schlüsselwort-Liste ein Referenz-Korpus und ein 

statistisches Maß für die Keyness angeben. Obwohl die Voreinstellungen für das Maß der 

Keyness und der Grenzwerte empfohlen werden, können in diesem Menü Änderungen 

vorgenommen werden.  
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SHORTCUTS (Tastenkombinationen) 

Hier ist eine Liste nützlicher Tastenkombinationen für Werkzeuge [bei Apple-Geräten bitte 

„Apfeltaste“ statt Strg, Alt und Umschalt drücken vor Buchstaben- oder Maus-Klick]:  

Strg+C = Kopiert den aktuell ausgewählten Text  

Strg+A = Wählt den gesamten Text im Fensterausschnitt  

ALT+A = Wählt den gesamten Text in allen sichtbaren Fensterausschnitten  

Doppelklick = Wählt das aktuelle Wort aus  

Dreifachklick = Wählt die aktuelle Zeile im Fensterausschnitt  

Umschalt+Klick = Wählt mehrere fortlaufende Zeilen in allen sichtbaren Fensterausschnitten 

aus.  

Strg+Klick = Wählt einzelne Zeilen in allen sichtbaren Fensterausschnitten aus.  

Die Ergebnisse können entweder in den Zwischenspeicher kopiert (Strg+C), in einer Textdatei 

*.txt (Str+S) oder in einem neuen Fenster gespeichert werden, indem Sie entweder die 

entsprechende Tastenkombination drücken, die entsprechende Option im File Menu (Datei-

Menü) wählen oder auf die Taste Save xxx Window (xxx Fenster speichern) drücken, welche 

sich in jedem Werkzeug unten rechts befindet.  

[…] 

 

Lizenz 

AntConc ist frei für die individuelle Verwendung zu Forschungsvorhaben, die keinen Gewinn 

anstreben, und kann frei verbreitet werden unter der Bedingung, dass diese „Bitte lesen“-Datei 

in unveränderter Weise beigefügt ist. […]. Die AntConc-Software kommt auf der Basis 'as is'. 

Der Autor [Laurence Anthony] übernimmt keine Haftung für irgendwelche Schäden, die aus 

dem Gebrauch der AntConc-Software entstehen könnten.  

[…] 
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Anwenden-Beispiel: deduktive Inhaltsanalyse mit AntConc 

 

Vorbemerkung 

Gegenstand der beispielhaften Auswertung sind die Bundestagswahlprogramme der Partei 

Die Grünen. Dazu wurden die Bundestagswahlprogramme seit 1980 aus dem PDF-Format in 

ein von AntConc lesbares Textformat konvertiert. Bitte beachten Sie, dass bei der 

Konvertierung die Originalformatierung verloren geht und wiederhergestellt werden muss. Die 

Suchworte für die deduktive Kodierung wurden aus dem Text von Thévenot et al. (2011) 

entnommen, und in einer Liste zusammengefasst. 

 

Schritt 1: Spracheinstellung konfigurieren 

Bevor Sie mit der Analyse beginnen müssen Sie unter Settings -> Global Settings -> 

Character Encoding die Spracheinstellungen anpassen. Drücken Sie bitte bei Current 

Encoding die Edit-Taste und wählen bei Standard Encodings > „Western Latin1 (iso-8859-1)“ 

aus. Danach unten die Apply-Taste anklicken.  

Achtung: Wenn Sie vergessen die Spracheinstellung zu konfigurieren, dann werden 

deutsche Sonderzeichen wie „ä“, „ö“, „ß“ usw. nicht erkannt. Folglich muss die 

Spracheinstellung konfiguriert werden, bevor Sie das Korpus laden. Sollte Sie vergessen die 

Spracheinstellung zu konfigurieren, dann müssen Sie AntConc schließen und neu beginnen. 
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Schritt 2: Daten-Korpus importieren 

File (Datei) -> Open File(s)… (Datei(en) Öffnen…) -> aus dem entsprechenden Ordner auf 

Ihrem Computer die zu importierenden txt-Dateien (UTF-8 formatiert) markieren (z. B. durch 

halten der Strg-Taste) -> Öffnen klicken 

 

 

Importierte Dateien erscheinen in linker Spalte (Corpus Files) 
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Schritt 3: Korpus kennen lernen über Konkordanz 

Schritt 3.1 Suchwörter importieren in Concordance 

Auf Advanced klicken.  Es öffnet sich das Fenster Advanced Search (Fortgeschrittene 

Suche), in dem Sie dann Load File (Datei laden) anklicken. 

 
 

Bei einer deduktiven Inhaltsanalyse haben Sie im Vorfeld bestimmt, nach welchen Wörtern 

Sie in ihren Textdateien suchen wollen. Diese Wörter (Tokens) haben Sie in einer Datei 

abgespeichert, die Sie nun hochladen – und dann Öffnen klicken 

 
 

Die Wörter erscheinen als Liste bei Search Terms (Suchbegriffe) mit Häkchen bei Words und 

Use search term(s) from list below   (Begriffe aus Liste verwenden). Apply. 
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Start anklicken -> Ergebnisse Concordance 

 

 

Optional: 

Falls Sie die Ergebnisse näher betrachten oder spezifisch auswerten wollen (siehe unten Seite 

17), dann können Sie diese kopieren: Cursor in Hit Spalte -> Strg+A = blau hinterlegt-> Strg+C 

= alle Inhalte der Registerkarte „Concordance“ werden kopiert -> in Excel einfügen 
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Schritt 3.2 Ergebnisse anzeigen als Concordance Plot 

 

-> Ergebnisse der Concordance Analyse als Concordance Plot anzeigen lassen  

(Visualisierung des Ergebnises) 

 

 

Durch Klicken auf einen Streifen, beispielsweise den letzten Streifen des Barcodes 

 

 

AntConc springt von Concordance Plot zu File View und Stelle im Bundestagswahlprogramm 
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Schritt 4: Word List erstellen, bereinigen und Ergebnisse ordnen 

Schritt 4.1: Word List erstellen 

 

Karteireiter Word List anklicken -> Advanced -> Load File -> Choose a File -> Öffnen -> Words 

erscheinen in Feld, sicherstellen, dass Use search term(s) from list below -> Apply  

 
 

-> Start: dann kommt nur eine allgemeine Wortliste, welche mit den häufigsten Worten der 

deutschen Sprache beginnen (Einstellung: Sort by frequency) 

 
 

Daher bei Tool Prefences -> bei Category auf Word List klicken -> Use specific words below  

-> Add Words from File -> Open 

 



Christian Schneijderberg  Stand 22.02.2022 

17 

Datei (Choose a File) auswählen -> Öffnen anklicken 

 

 

Wörter erscheinen im Feld -> dann auf Apply klicken 

 

 

Start-Taste generiert die spezifische Word List 
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Schritt 4.2: Word List bereinigen 

Cursor in Rank Spalte -> Strg+A = Rank Spalte ist blau hinterlegt -> Strg+C = alle Inhalte 

Registerkarte Word List werden kopiert 

 
 

Kopierte Inhalte in Excel überführen durch Strg+V  

-> oberste Zeile frei lassen, um Rank (Rang), Freq (Häufigkeit) und Word nachzutragen 

 
 

Datenbereinigung = Einzelworte wie „des“ ohne Eigenbedeutung eliminieren 
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Datenbereinigung = Plausibilisieren, z. B. bei Umweltthema ist „sozial“ in der Regel kein 

eigenständiger Begriff, sondern Teil eines anderen Suchwortes wie „sozial-ökologisch“ 

 

 

Datenbereinigung = durch Suchwörter (Tokens) getrennte Begriffe wieder zusammenführen, 

z. B. die Wörter „rote“ und „liste“ zu Rote Liste, und thematische Ordnung erstellen,  

insbesondere Merkmale, Spezifizierungen usw. 

dem Überthema zuordnen. 

 

 

 

  

= Rote Liste [der 

bedrohten Tierarten] 

= Überdüngung (z. B. 

durch Nitrat und Stickstoff) 
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Schritt 4.3: Word List Ergebnisse ordnen und Erklären / Deuten / Interpretieren 

Anschließend an die Datenbereinigung, insbesondere die Zusammenführung von Begriffen 

und dem Erstellen einer thematischen Ordnung, müssen die Ergebnisse mit Blick auf die 

Fragestellung geordnet werden. Beispielsweise könnten die Wörter „Tschernobyl“ und 

„Fukushima“ zusammengeführt werden als herausragende Beispiele für „radioaktive“ 

Verseuchung. Um noch höher aggregierte Kategorien zu erzeugen, könnten alle die Atom-

Problematik bzw. den Atomausstieg betreffenden Wörter (Tokens) zu einem Ergebnis 

zusammengefasst werden. 

 

 

Bitte denken Sie daran, dass Sie eine quantitative Analyse mit AntConc durchführen. Folglich 

ist die Häufigkeit einer Kategorie ein mögliches Ergebnis. Das bedeutet auch, dass Sie genau 

festlegen müssen, welche Wörter Sie zusammenlegen.  
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